Allgemeiner Oberfehfefifcher Anzeiger 


2 Neunter Jahrgang. Erſtes Quartal, 


Neo. 9, Matibor, den 30. Jannar 1819. 


Edietal⸗Citatien.. 

Zu dem nach Inhalt des gerichtlichen 
Inventarii auf 16775 Rthl. 19 Gr. 3 Pf. 
Courant ſich belaufenden Nachlaſſe des 
unterm 18ten Auguſt v. J. zu Ober⸗ 
Salzbrunn ab intestato berſtorbenen 
und hierſelbſt geweſeuen Rentmeiſters 
Johann Bolick, aus Leobſchütz 
gebürtig, haben ſich zwar bereits nach; 
ſtehende ſechs Erben, welche ſaͤmmtlich 
Geſchwiſter Kinder mit dem Erblaſſer 
find, als: 1) der Königl. Aceiſe⸗ ber 
Maximilian Burger hieſelbſt, 2) der 
Bürger und Hausbeſitzer Carl. Valid 
zu Breslau, 3) die Johanna. ver 
ehelichte Schuhmacher e zu 
Bauerwitz, 3) der Freihausler Lorenz 
Mali, 5) die Julianne veneheljchte 
Freihäusler Kudla, und 6) die Jo⸗ 
bhanne verehelichteSchwarzviehhaͤndler 
Bubeneck, Letztere drey zu Oſter witz, 


Aus, 


Leobſchützer Kreiſes, gemeldet; allein 
es haben dieſelben auch zeither wegen 
Größe der Verwandtſchaft des Erblaſſers 
nicht nachzuweiſen vermocht, daß derſelbe 
außer ihnen weder nahere noch gleich nahe 
An verwandten mehr hinterlaſſen hat. Auf 
den Antrag dieſer benannten Erben iſt daher 
ein Termin auf den Zoten April d. J, 
anberaumt worden, zu welchem alle etwa 
noch vorhandene unbekannte nähere oder 
gleich nahe Anverwandten vorgeladen wer⸗ 
den, an dieſem Tage Vormittags um 8 Uhr 
in der hieſigen Startgerichts⸗Kanzellef zu 
erſcheinen, und ihre Anſpruͤche rechtsbeſtaͤn⸗ 
dig zu beſcheinigen, auch alsdann die Ver⸗ 
theilung der Maſſe, bei ihrem Außenbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß die Extrahenten 
für die rechtmäßigen Erben angenommen, 
ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien 
Dis poſition verabfolgt, und der nach er⸗ 
folgter Praͤkluſion ſich etwa erſt meldende 
nahere oder gleich nahe Erbe alle ihre 


Handlungen und Dispoſitionen anzuer⸗ 
kennen und zu übernehmen für ſchüldig, 
von ihnen weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern 
fuͤr berechtigt, ſondern lediglich mit dem, 


was alsdann noch von der Erbſchaft vor⸗ 


handen wäre, zu begnügen für verbunden 


erachtet werden wird. Zugleich werden E 
Pe - 


auch alle unbekannte Gläubiger 
aufgefordert, bis fpäteftens zu dieſem 
Termine ihre Anforderungen anzumelden, 
indem ſodann die Ausbleibenden es ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben werden, wenn die 
Erben fur ihre noch nachtraͤglich anzubrin⸗ 
genden Forderungen nicht mehr in selı- 
dum, ſondern Jeder derſelben lediglich nur 
nach Verhaͤltuiß ſeines aus der dieß fälligen 
Verlaßenſchafts⸗Maſſe bezogenen Antheils 
hierfuͤr verhaftet bleibt. 8 
Toſt den 23. Januar 1819. 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
fer 


— 


Anzeige. 
Von einem Wagen iſt das, Pam Banane 
tem Leder mit einem Ueberſchlag von roth⸗ 
farbenem Tuch und Band ⸗Borten beſetzte 
Spritzleder, geſtohlen worden; wer 
ſolches wieder gusmittelt und an die 
Redaktion des Oberſch 9 ablie⸗ 
fert, erhält. drey Rthlr. Couc. zur 
Belohnung. s Rn . 2 
Ratibor den 27. Jau. 1819. 


— | E14 
Kun 


* 


8 Bienſtgeſuch. 

Ein geweſener Revier = Jäger welcher 

mit guten Zeugpiffen über feine Fahigkeiten 

und Ken, en 1 eden . N 

igen Dienſtverhaͤltniſſe verſehen iff, unt 
nn in ſeinem letzten Dienſte fe 


— 


\ Jahr treu und redlich gedient 
hat, wuͤnſcht ein anderweitiges Unterkom⸗ 
men als Revier⸗Jaͤger zu erhalten. 

Die Redaction des Oberſchl. Anzeigers 
weiſt ſolchen nach. A — zZ 


und ein halbes 


Ratibor den 28. Januar 1819, 


nor A 
—— 
w 


— 


„ * 


Anzeige. 
Wer ſtarken dreyſährigen Karpfen⸗ 
Sagmen zu verkaufen ‚sat, beliebe es, 
nebſt Anzeige des genauſten Preiſes, porto⸗ 
frey an das Wirthſchafts⸗ oder Rent: Amt 
zu Bitſchin bey Toſt gefaͤlligſt anzu⸗ 
zeigen. * 


——— 


oe) 


ige 
In meinem Hauſe, in der großen Vor: 
ſtadt, iſt zu Oſtern eine ſehr nm Wohr 
nung im obern Stock zu vermiethen. 
Ratibor den 29. Januar 1819, 


Mer 80 J. Wolfſon. 
Anz e 0 N 
Es wird in ein hieſiges Juſtiz⸗ Amt 


Bares 


ein Actuatius verlangt, der im Expediren 


und Regiſtraturweſen vorzüglich routinirt 
iſt; noch angenehmer aber wuͤrde es ſeyn, 
wenn derſelbe auch zugleich der Polniſchen 
Sprache mächtig wäre, 

— portofreie Einſendung der Zeugniſſe 
uber Kenntuſſſe und bisherige Aufführung, 
ertheilt eine wähere Nachweiſung 
die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 

Ratibor den 29. Jan. 1819. 
— 
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Anzeige. 

Auf einer großen Herrſchaft unweit von 
hier wird ein Kaſtner in Dienfte ver: 
langt, der verheurathet und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, einen guten Ruf als 
redlicher Mann beſitzt und ſich hierüber ſo⸗ 
wohl als uber ſeine Fahigkeiten, die zu Dies 
ſem Poſten erforderlich find, durch glaub⸗ 
wuͤrdige Fand lie auszuweiſen vermag. 
Der ſelbe kann, im Fall er dieſen Forde⸗ 
rungen entſpricht, auf ein hialaͤngliches 
Auskommen rechnen. 5 


Das Nähere erfährt man auf portofreie 


Anfragen durch 
die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 
Ratibor den 17. Januar 1819. 


— — . - . 


— — — 


„ Ame ie. 
In einer hieſigen Handlung kann eln 
junger Menfch von guter Erziehung und 
5 rigen Schulkenntniſſen einen Platz als 
9 hrling finden, und haben ſich deſſen 
Eltern oder Vormund in frankirten Briefen, 
der nähern Nachweiſung wegen, an die 
Medactlon des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
zu wenden. He 
Ratibor den 21, Jannar 1819. 


Li. K 1 — 


f i Anzeige. 


Es iſt ein zweiſpaͤnniger halbgedeckter 
Wagen, mit Spri 


: 80 15. und 1558 
in ganz gutem Zuſtande, für einen billigen 
Press zu verkaufen. Diefer Wagen ſtehet 
in Markowitz beim Herrn Pfarrer, allwo 


er in Augenſchein geuommen werden kann; 


den Preis aber erfaͤhrt man durch die 
Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 
Naotibor den 22. Januar 1819, - 


—— — 
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Dienſt für einen Revier⸗Jäger. 
Zu einem bedeutenden Revier einer 
großen Herrſchaft in der hieſigen Gegend 
wird ein Jaͤger verlangt, der verheurathet, 
ein ſolider thaͤtiger Mann, und, wie man 
zu ſagen pflegt, forſt⸗ und hirſchgerecht 
ſeyn muß, welches letztere derſelbe mit 
guten Zeugniſſen nachzuweiſen vermag. 
Dieſer Dienſt ſichert dem Manne, wenn 
er nur nicht mit einer zu ſehr ſtarken 
amilie begabt iſt, ein binlängliched Aus⸗ 
kommen, und 'iſt von Oſtern an anzutreten. 
Diejenigen, welche ſich darum bewerben 
wollen, melden ſich des baldigſten in porto⸗ 
freien Briefen mit Einſendung ihrer Dienſt⸗ 
atteſte bei der 3 
Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


Ratibor den 5. Januar 1819, 


Anzeige. 

Es wird auf einer großen Herrſchaft 
diesſeits der Oder ein Wirthſchaftsbeamte 
verlangt, der mit guten Zeugniſſen über 
feine landwirthſchafklichen Kenntniſſe vers 
ſehen iſt; auch muß derſelbe verheurathet 
ſeyn und Polnſſch ſprechen. Der nähern 
Auskunft wegen belfebe man ſiech in fran⸗ 
‚Hirten. Briefen des baldigſten zu melden 
. N f 

Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


Ratibor den 17. Januar 1819. 


Dienſtgeſuch eines Gärtners. 
Ein unverheiratheter Gartner, welcher 
die erforderlichen Kenntniſſe der Garten⸗ 
Kunſt hinlaͤnglich beſitzt, worüber er ſich 
ſowohl als uͤber ſeine e Dienſtverhaͤlt⸗ 
hafte Zeugniſſe aus⸗ 
zuweiſen vermag, gegenwärtig aber ſich 
noch im Auslande befindet, wuͤnſcht ein 


1 
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Unterkommen binnen zwey oder drey Mo⸗ 
nathen hier zu Lande zu finden. 
Man beliebe ſich deßhalb in portofrenen 
Briefen an die Redaction des Oberſchl. Anz 
zeigers zu wenden. 


Ratibor den 15. Januar 1819, 


—— — — 


Anzeige. 

Von Oſtern 1819 ab, iſt ein an⸗ 
ſehnliches Brau⸗Urbar auf mehrere hinter- 
einander folgende Jahre bey einer großen 
Herrſchaft in der hieſigen Nähe und dies⸗ 
ſeits der Oder zu pachten. Diejenigen, 
welche zu dieſer Pacht Luſt haben und die 
erforderliche Caution zu leiſten imſtande 
find, konnen eine nahere Nachweiſung, auf 
ihre poſtfreien Anfragen, erhalten durch die 


Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 
Ratibor den 27. Jan. 1819. 


An zeige. 

Da die Arrende zu Blottnitz von 
Johanni c. a. pachtlos wird, ſo ſoll 
foldye von dieſer Friſt an auf drei nach 
einander folgende Jahre anderweitig ver⸗ 
pachtet werden, und iſt zum Behuf deſſen 
ein öffentlicher Bietungstermin auf den 
25 ten Febr. d. J. in loco Blottnitz 
anberaumt worden, wozu Pachtluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. 

Zyrowa den 20. Jau. 1819. 


Der Curator honorum 


der ſequeſtrirten Herrſchaft 
Brliottnitz. 


+6 


— 
7 


7 


verlangt, der eine gute 


Beſſer = alır 214 
Mittel 


Anzeige. 
Es wird cin Lehrling in eine Spezerey⸗ 
Handlung und ene e in Brieg 
rziehung genoſſen 
und die erforderlichen Schulkenntniße beſitzt. 
Eine nähere Nachweiſung ertheilt die 


Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


Getreide ⸗Prelſe zu Ratibor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, in Nom. Muͤnze. 


Datum. 


ei⸗]JRog⸗ Ger: | Has | Erbes; 
gen. | fe. J fer. J fen. 
RATE J N. ſal. ] N. ſgl.] R. ſal. 


e 
Januar] sem. 


. TSESIER 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 


vom 23. Januar 1819. | pr, eur. 


p. St. Holl, Rand Dukat. 
: Kaiſerl. ditto 
„Jord. wichtige ditto 

p. 100 ftl.] Friedrichs d'or ro rtl. — ger. 
I pfandbr. v. 1000 rtl. [106 ttl. 12 ger. 
1. ditto 36% tl. — ger. 


— — — 


3 rtl. 4 fal. 3 de. 


I. ditto 100 rtl. — gor. 
70 fl. [Wiener Einloſ. S 42 tl. — dar. 
A rg 
m 
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wu Die Znfertiona» Gebühren betragen 8 Dir. Con, pro Spalten + Zelle, 


